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Parteilichkeit bedeutet, dass

• die Interessen und Bedürfnisse von 
Mädchen und jungen Frauen 
uneingeschränkt im Mittelpunkt der 
pädagogischen Arbeit stehen

• die Mädchen ernstgenommen 
werden

• ihnen Unterstützung, Förderung 
und Schutz geboten werden

Ziel ist es,

• Geschlechterhierarchien zu 
erkennen, abzubauen und 
Diskriminierung entgegen zu wirken
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Was ist
feministisch-
parteiliche

Mädchenarbeit?



Mädchenarbeit als kritische Instanz

• Entstehungszeit der feministischen 
Mädchenarbeit in den 70er Jahren

• Einfü hrung der Koedukation an 
Schulen und in der Jugendhilfe 
als Mä dchenfö rderstrategie

• Entwicklung sozialistischer 
Konzepte der Mä dchenarbeit in der 
Jugendarbeit -
Arbeitermä dchenansatz

Konzepte und Strategien führen aber 
nicht zur grundlegenden Diskussion 
über Gleichberechtigung und 
Gleichstellung von Mädchen und 
Jungen in Angeboten und Maßnahmen 
der Jugendhilfe

3

Historie der 
Mädchenarbeit

I



• Konservative Mä dchenbildungsarbeit der 
50er und 60er Jahre

• Revolutionä re Arbeitermä dchenarbeit
der frü hen 70er Jahre

• Entwicklung 
feministischer Mä dchenarbeit hauptsä chli
ch im Rahmen der Jugend (-bildungs) 
arbeit
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Historie der 
Mädchenarbeit

II



Kritik der Mä dchenarbeit an der um 
Reformen bemü hten Jugendarbeit

“Jugendarbeit ist Jungenarbeit!“
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Historie der 
Mädchenarbeit

III



Sechster Jugendbericht des deutschen 
Jugendinstituts (DJI)  1984: 

• Unterstützung der Positionen und 
Forderungen feministischer und 
parteilicher Mä dchenarbeit

• Untermauerung ihrer Analysen und 
Thesen empirisch auf breiter Ebene

• Zuwachs an Anerkennung
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Historie der 
Mädchenarbeit

IV



Anfang der 90er Jahre:

Schaffung eines eigenstä ndigen Mä dchenprogramm
es im Bundesjugendplan (heute: Kinder- und 
Jugendplan des Bundes (KJP)
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Historie der 
Mädchenarbeit

V



Gesetzliche Verpflichtung zur Beachtung 
des Gleichberechtigungsauftrags

§ 9,3 des 1990 in Kraft getretenen Kinder-
und Jugendhilfegesetzes verpflichtet, in allen 
Leistungen und Angeboten und bei 
der Erfü llung der Aufgaben der Kinder- und 
Jugendhilfe:

„die unterschiedlichen Lebenslagen 
von Mä dchen und Jungen 
zu berü cksichtigen, Benachteiligungen 
abzubauen und die Gleichberechtigung 
von Mä dchen und Jungen zu fö rdern.“  
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Historie der 
Mädchenarbeit

VI



Ende der 90er Jahre:

Abschaffung des Mädchenprogramms 
des Bundes

Ersatz:

Verpflichtung der Trä ger der 
Jugendhilfe zur Umsetzung von Gender 
Mainstreaming als Fö rderbedingung 
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Historie der 
Mädchenarbeit

VII



2004:

3. Gesetz zur Ausführung des Kinder-
und Jugendhilfegesetzes

Gleichstellung von Mädchen und 
Jungen ist durchgängiges Leitprinzip 
(Gender Mainstreaming)
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Historie der 
Mädchenarbeit

VIII
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Mädchenarbeit 
als 

Wä chterinnena
mt

fü r die Belange 
von  Mä dchen

und jungen 
Frauen



Sie 
ist Vorkämpferin 

für die Einführung 
der 

Genderperspektive 
in die Kinder- und 

Jugendhilfe 

Sie bietet Räume 
im doppelten 

Sinne für 
Solidarität, 

Austausch unter 
Mädchen und 
jungen Frauen 

und Selbst-
vergewisserung 

Sie stellt 
Identifikations-
möglichkeiten 
und Vorbilder 

bereit

Sie unterstützt 
die Entwicklung 

einer 
selbstbewussten 

Identität in 
Erweiterung von 

Rollenerwartungen 
und 

gesellschaftlichen 
Vorgaben 

Sie 
macht Angebote für 

Mädchen die 
temporär, 

lebenszeit- oder 
lebenslagenbedingt 

gerne unter sich 
sein wollen 
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Alleinstellungsmerkmale
von Mädchenarbeit Sie macht Angebote für 

Mädchen in besonderen 
Lebenslagen
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Der Blick 
nach Köln



90 er Jahre

Gründung des MÄK e.V.

März 2000

Gründung des Fachforen 
Mädchenarbeit und 

Jungenarbeit

2000

erster Mädchenkulturtag

2003

MIK Mädchen und 
Internet

2009

Gründung 
bezirklicher Mädchen-

arbeitskreise

Dezember 2006

Diskussion und 
Verabschiedung der 
„Empfehlungen zur 
Qualifizierung der 

Mädchenarbeit in der 
Kinder- und Jugendhilfe 

Köln“ im JHA

Die Anfänge der Mädchenarbeit in Köln
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1987

Gründung der Initiative 
für ein Kölner 

Mädchenhaus heute 
LOBBY FÜR MÄDCHEN -
Mädchenhaus Köln e. V.



Januar 2007

Fachtagung „Gender 
im Blick Mädchen- und 
Jungenarbeit in Köln“, 
Veranstaltung der Stadt Köln, 
Amt für Kinder, Jugend und 
Familie mit den Fachforen 
Mädchenarbeit / Jungenarbeit in 
der Kölner Jugendhilfeplanung

Dezember 2011

Die Vereinten Nationen 
ernennen den 11. Oktober zum 
„International Day of the Girl 
Child“ (Weltmädchentag).

Die Anfänge der Mädchenarbeit in Köln/UN Weltmädchentag
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10.03.2020

Der Jugendhilfeausschuss 
beschließt die Einrichtung 

eines Fachbeirats für 
Mädchenarbeit als 

kommunalpolitisches 
Steuerungselement

11.05.2021

Erste Sitzung der 
Arbeitsgruppe zum Aufbau 

des Fachbeirats

Aktueller Kinder-
und Jugendförderplan für 

den Förderzeitraum 

2021 – 2025

Einer der Leitgedanken:

Kindern und Jugendlichen 
gleiche Chancen auf ein 

gutes Aufwachsen, Bildung 
und gesellschaftliche 
Teilhabe ermöglichen, 
unabhängig von ihrem 

Geschlecht, ihrer sozialen 
Herkunft und 

der finanziellen Situation 
der Eltern
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Mädchenpolitik in Köln



Neben gemischtgeschlechtlichen 
Kölner Kinder- und 
Jugendeinrichtungen, die 
Mädchentage, oder Mädchengruppen 
anbieten...
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...gibt es zahlreiche 
Träger, die zielgruppenspezifische 
Angebote für Mädchen und junge 
Frauen machen

Angebote für
Mädchen und junge
Frauen in Köln



Beratung

zu Themen wie 
Gewalt, 

sexualisierte 
Gewalt, Ess-
Störungen, 

Identitätskrisen, 
Mobbing, 

Freundschaft 
Beziehung etc. 

Prävention

Informations-
veranstaltungen 

und Workshops für 
Mädchen und junge 

Frauen

Mädchenzentren

• Offene 
Mädchentreffs:

Freizeit u. Bildung

M(a)BI: 
Übergang Schule/Beruf

• Beratung

• Aufsuchende Arbeit 
für Mädchen und 
junge Frauen mit 
Zuwanderungs-/

Fluchtbiografie

Projekt

"Hürden überwinden -
Gewaltschutz für 

Mädchen und junge 
Frauen mit geistiger 

Behinderung und/oder 
körperlicher 

Behinderung"

Landesweites 
Pilotprojekt

"YUNA-
zur Prävention 

weiblicher Genital-
beschneidung"
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Die LOBBY FÜR 
MÄDCHEN erreicht...

...Mädchen und junge Frauen im Alter von 10-27 
durch viele unterschiedliche Zugänge



DARÜBER HINAUS
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Informiert die LOBBY FÜR 
MÄDCHEN Fachöffentlichkeit und 

Öffentlichkeit über Lebenslagen von 
Mädchen und jungen Frauen

und setzt sich politisch für die Belange 
von Mädchen und jungen Frauen ein

• .



FAZIT
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Weil es strukturelle Benachteiligung gibt, 
weil Gewalt und sexualisierte Gewalt im 
Leben sehr vieler Mädchen (und Frauen) 
Alltag sind und weil u.a. in den sozialen 
Medien ein Frauenbild propagiert wird, 
das geprägt ist von Selbstoptimierung 

und altbekannten tradierten 
Rollenvorstellungen, sind wir 

verpflichtet Mädchen und jungen Frauen 
Unterstützung und Orientierung 

anzubieten.

„Es nutzt nichts nur frauenpolitisch zu 
arbeiten, wenn wir nicht gleichzeitig 

mädchenpolitisch arbeiten.

Um wirklich erfolgreich zu sein, müssen 
wir beides und zeitgleich tun!“

(Frauke Mahr)

Wir haben viel erreicht und es gibt noch 
viel zu tun!



VIELEN 
DANK
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